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Aufkleber „Europa machen“ 
5x5cm und 10x10cm 

Schablone, Sprühkreide und 
Anleitungen  

Button „Europamacher/in“  

Kondom „Lass es uns 
gemeinsam tun“  

Bierdeckel „Europa ist mein Bier“  

Minzdöschen 
„Europa machen“ 
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Aufkleber politische Forderungen 
7,4 x 10,5cm 
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Selbstdarstellung Europa-Union Deutschland 

 Faltblatt zur Mitgliederwerbung mit Beitrittsformular. Kurzdarstellung des 
Verbandes, seiner Ziele, Aktivitäten. Akzent liegt auf dem bürgerschaftlichen 
Engagement und dem  persönlichen Mehrwert, Teil unseres Netzwerks für Europa 
zu sein.  
Der Flyer ist mit einem freien Feld für die Kreis- und Landesverbände 
versehen, in das die eigenen Kontaktdaten eingefügt werden können.  

 

 

 

Imagebroschüre       

Präsentation der Europa-Union Deutschland als größter überparteilicher 
Bürgerinitiative für Europa in Deutschland 
Die vierseitige Broschüre im A4-Format ist auf schwerem Papier gedruckt 
und erhält dadurch eine besondere Wertigkeit. 
Einsatz zur gezielten Ansprache von Entscheidern in Politik, Wirtschaft  
und Gesellschaft 

 

 

 

 

Broschüre Bürgerdialoge der Europa-Union Deutschland 

Präsentation der EUD Bürgerdialoge. 
Die vierseitige Broschüre im A4-Format ist auf schwerem Papier gedruckt 
und erhält dadurch eine besondere Wertigkeit. 
Einsatz zur gezielten Ansprache von Entscheidern in Politik, Wirtschaft  
und Gesellschaft 
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                                                    Argumente gegen Europaskepsis     

Auflage 2018 

In der Broschüre werden auf sechs Seiten, verschiedene Aussagen zu 
europäische Themen mit Argumenten untermauert, die als Hilfe in 
Gesprächen mit Skeptikern dienen können.  
 

 

 

 

 

Praxisleitfaden – ÜberzEUgen im Kiez 

Kommt Ihnen das bekannt vor? Jemand macht eine fragwürdige 
Bemerkung über die EU und Sie wissen nicht, wie oder was Sie 
erwidern sollen. Mit dieser Erfahrung sind Sie nicht allein! Daher hat 
der Berliner Landesverband in Kooperation mit dem Bundesverband 
einen Praxisleitfaden entwickelt, der sowohl Kommunikations- als 
auch Argumentationsstrategien für solche Situationen enthält und sich 
gleichzeitig mit den gängigsten Vorurteilen gegenüber der EU 
auseinandersetzt. Er ist nicht nur hilfreich zur Vorbereitung von 
Verbandsveranstaltungen, sondern auch für Diskussionen im Alltag. 
 

 

Fakt vs. Fake - Begleitende Postkarten zum Praxisleitfaden 

   mehr unter: eu-faktencheck.de 

 

           
Agrarsubventionen     Regulierungswut       Sozialsysteme        Demokratiedefizit          Flüchtlinge          Bürokratiemonster 
 

 

 

 

 

http://www.eu-faktencheck.de/
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    Sattelschoner für Fahrräder „Europa rettet uns den Arsch“ 

Eine Aktion zur Ansprache insbesondere junger Menschen; besonders 
geeignet zum Einsatz an Hochschulstandorten, bei Jugendtreffen etc. 

 
                                                  
 

 

 

 

 

Europa aktiv 1/2019 

 Restbestände! 

Europa aktiv 2/2019 

 Sonderauflage zur Europawoche. 
Versand erfolgt ab Druckerei 

Aufkleber „EU-Bürger/EU-Bürgerin/EU citizen“ 

Maße 6,8 x 4,6 cm (oval) 

Aufkleber „Europa braucht dich jetzt“ 
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Diese und weitere kostenpflichtige Werbemittel der Europa-Union 

bestellen Sie bitte ab April 2019 direkt bei: www.gabartas.de 

     

 

 

 

         

 

 

 

 

Heftblock     Schlüsselband 

 

Weitere kostenpflichtige Werbemittel finden Sie hier:  

 

Europa-Union Pin 

http://www.promex.de/shop/Europa/Pins-Europa-Union-Deutschland.html 

 
 

 

 

Aufkleber Logo 
Einkaufswagenchip 

http://www.gabartas.de/
http://www.promex.de/shop/Europa/Pins-Europa-Union-Deutschland.html
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Schwenkfahne Logo der Europa-Union   

Querformatfahne 84 x 60 cm 

http://www.bofa.de/de/DE/fahnen  

 

Die Fahne kann auch mit Stock bestellt werden. 

 

Die Druckvorlage liegt der Bonner Fahnenfabrik vor. Bitte Datei mit Korrekturabzug (Dient der 
Bonner Fahnenfabrik als Kennung) bei der EUD Bundesgeschäftsstelle abrufen und Ihrer Bestellung 
beifügen. Landes-und Kreisverbände können den Text (z. B. mit eigener Webseite) anpassen lassen. 
Kostenabfrage und Bestellung über: 
Oliver Gaa 

Tel: +49 228 68 34 131 

Mob: +49 176 60992412 

Email: oliver.gaa@bofa.de 

 

 

 

Für Publikationen anderer Institutionen nutzen Sie bitte die folgenden Links: 
 
Bundespresseamt: 
https://www.bundesregierung.de/breg-
de/service/publikationen#/?filters=%5B%22992762%3A320720%22%5D&input=%5B%5D&page=0
&sort=score%20desc%2C%20sortDate%20desc 
 
 
Europäische Kommission  
Vertretung in Deutschland 
http://surveys.publications.europa.eu/formserver/bonn/survey.html 
 
 
Europäisches Parlament 
Verbindungsbüro in Deutschland 
http://www.europarl.de/de/service/publikationen.html 
 
Europe direct vor Ort: 

https://ec.europa.eu/germany/services/contact-points_de 

 

http://www.bofa.de/de/DE/fahnen
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/publikationen#/?filters=%5B%22992762%3A320720%22%5D&input=%5B%5D&page=0&sort=score%20desc%2C%20sortDate%20desc
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/publikationen#/?filters=%5B%22992762%3A320720%22%5D&input=%5B%5D&page=0&sort=score%20desc%2C%20sortDate%20desc
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/publikationen#/?filters=%5B%22992762%3A320720%22%5D&input=%5B%5D&page=0&sort=score%20desc%2C%20sortDate%20desc
http://surveys.publications.europa.eu/formserver/bonn/survey.html
http://www.europarl.de/de/service/publikationen.html
https://ec.europa.eu/germany/services/contact-points_de
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Anleitung zur Benutzung der Schablone „Europa machen“ 
 

Für Straßenaktionen 

 

  

 

 

 

 

 

Die Schablone lässt sich als Wegweiser zu Ihrem Infostand nutzen. Legen Sie die 

Schablone auf den Gehweg und sprühen Sie kurz mit der Sprühkreide über die 

Schablone. 

Die Sprühkreide lässt sich problemlos mit Wasser (z. B. ganz natürlich durch Regen) 

entfernen. 
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Beutel 

Material: 

Stoffbeutel, Klebeband, Stoffmalfarbe, Pinsel, Pappe, 

Schablone 

 

 

Beutel flach auslegen, besser noch vorher bügeln 

Pappe zwischen die Stoffschichten schieben 

Schablone auflegen und mit Klebeband fixieren 

 

Farbe vorsichtig auftupfen 

Farbe trocknen lassen und bügeln 
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T-Shirt 

Material: 

T-Shirt, Klebeband, Stoffmalfarbe, Pinsel, Pappe, 

Schablone 

 

 

 

T-Shirt flach auslegen, besser noch vorher bügeln 

Pappe zwischen die Stoffschichten schieben 

Schablone auflegen und mit Klebeband fixieren 

Farbe vorsichtig auftupfen 

Farbe trocknen lassen und bügeln 
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Weitere Möglichkeiten:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Warnwesten 

Plakate gestalten 

Viel Spaß beim Kreativ sein! 
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Rezept „Europa im Kiez“ 
 

Format Stadtrundgang 

Kooperation EUD/JEF (generationsübergreifend) 

Idee und Ziel Darauf aufmerksam machen, dass Europa und die EU überall in 
unserem Leben und Alltag zu finden sind und Europa/ europäischer 
Geschichte im Kiez/ Stadt kenntlich machen 

 
Leitfragen 
Wie hat Europa unsere Stadt/ unseren Kiez beeinflusst? 
Was ist europageschichtlich in unserem Kiez passiert? 
Gibt es Initiativen oder Projekte, die europäische Fördermittel erhalten? 
Was für (Kultur-)Denkmäler etc. gibt es in der Stadt/ im Kiez?  
 
Vorgehensweise 

• Informieren, welche Projekte/Maßnahmen europäische Fördermittel erhalten bzw. welche 
Denkmäler es im Kiez bzw. in der Stadt gibt 

• Route entlang der wichtigen Stationen planen, bei größeren Städten eventuell ein Thema für den 
Stadtrundgang setzen 

• Zu den einzelnen Stationen Kurzinfos (W-Fragen beantworten, was, wann, wo, wer, wie, Höhe der 
Förderung) vorbereiten 

 
Wie finde ich heraus, wo es europäische Förderung in meiner Nähe gibt? 
➔ Recherche/Anruf bei den Europabeauftragten der Stadt/des Bezirkes/des Landkreises.  
➔ Recherche bei dem zuständigen Europe Direct Informationszentrum in Ihrer Region 
➔ Auf besondere Gegebenheiten vor Ort achten, beispielsweise:  

• internationaler Einfluss durch Hafen (z. B. Hamburg, Kiel, Rostock), Städte-kooperationen 
wie die Hanse oder Lage an alten und neuen Handelsrouten (z. B. Memmingen, Regensburg, 
Mainz) 

• besondere Viertel, wie z. B. das holländische Viertel in Potsdam, das Bohnenviertel in 
Stuttgart 

• internationale Wirtschaftszweige wie die Autoindustrie in Neckarsulm, Ingolstadt, Wolfsburg 
oder die Nahrungsmittelindustrie in Bremen 

• langjährige Städtepartnerschaften mit europäischen Kommunen 
➔ Google-Recherche. 
➔ Ein Beispiel: https://eu-fonds.brandenburg.de/startseite.html  

 
 

 

 

 

https://ec.europa.eu/germany/sites/germany/files/docs/liste_edic-leiter_2018-2020_2.pdf
https://eu-fonds.brandenburg.de/startseite.html
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Rezept „Die Europawahl in…“ 
 

Format Kooperation & Vernetzung 

Kooperation Vereine und Institutionen im Bezirk und Partner im Ausland 

Idee Die internationale Karte spielen! EUD/JEF als Verbände 
etablieren, die gesamteuropäisch arbeiten, durch bi-/ 
trinationale Kooperationen, Projekte & Veranstaltungen mit 
international ausgerichteten Vereinen und Institutionen vor 
Ort und in den Grenzregionen 

Ziele Ziel 1: Netzwerk von EUD/JEF vergrößern, Bekanntheit und 
Reichweite steigern, Europawahl als Thema platzieren 
Ziel 2: Memos erstellen, die bei EUD/JEF weiterverwendet 
werden; Themen: Welche transnationalen Debatten gibt es? 
Welche Themen prägen in anderen EU-Ländern die 
Europawahldebatte? 

 

Leitfragen 
 

• Wer sind unsere Kooperationspartner? 

• Welche politischen Themen interessieren die Mitglieder vor Ort? 

• Wo gibt es inhaltliche Schnittmengen mit anderen Vereinen und Institutionen? 

• Welche Themen gehen uns alle an und sind gerade aktuell? 

• Welche unserer Themen werden auch in anderen EU-Ländern diskutiert? 

• Welche Themen prägen die Europawahldebatte in anderen Mitgliedstaaten? 
 

Partner 
• JEF/UEF Verbände in EU-Länder¸ EUD-Auslandsverbände in Brüssel, Luxemburg, Dublin 

• Internationales Büro der Stadt / Europabeauftrage 

• Bürgermeister / Stadträte für Internationale Angelegenheiten 

• Städtepartnerschaftsvereine, Ansprechpartner für Internationales in den Partnerstädten 

• Deutsch-Ausländische Kulturvereine (Dt.-It. Gesellschaft, Dt-Poln. Gesellschaft etc.) 

• Vereine mit internationalen Verbindungen & Themen (Eine Welt, Amnesty International, 
Flüchtlingshilfe etc.) 

• Botschaften & Konsulate 

• Universitäten: Auslandsbüros, Erasmus-Ansprechpartner, Fakultäten Politik- & 
Sprachwissenschaften, Sprachenzentren 

• Europe Direct Informationsbüros 

• Europahäuser & Landeszentrale für Politische Bildung 

• Landesbüros der politischen Stiftungen  
 

Beispielthemen 
• Rechtstaatlichkeit  

• Arbeit & Soziales (Jugendarbeitslosigkeit, Rente, Mieten…) 
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Handreichung Memovorlage 
 

 

Memo 
 

Die Europawahl in ___________________________ (EU-Mitgliedstaat) 

 
 

Welche Themen prägen im Mitgliedstaat die Europawahldebatte? 
 

Thema 
Thema in 
Deutschland? 

EUD-
Thema? 

 
 

ja/nein ja/nein 

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

 
 

  

Informationen gesammelt bei… (Vortrag, Seminar, Gespräch…) 

 
 
 
 
 
 

Inputgeber (Referenten, beteiligte Partner) 
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Rezept „Gründung eines Europawahlkomitees“ 
 

Format Kooperation & Vernetzung 

Kooperation Politik, Verwaltung, Vereine und Institutionen im Bezirk 

Idee Relevante Akteure in der Stadt / im Kreis in einem 
Aktionskomitee zur Steigerung der Wahlbeteiligung an einen 
Tisch bringen und Austausch und Kooperation fördern. Die 
Partner sollen wiederum auf ihren eigenen Veranstaltungen / 
Mitgliederbriefen etc. auf die EP-Wahl aufmerksam machen. 
(Dieses Netzwerk kann jedes Jahr für die Vorbereitung der 
Europawoche in der Stadt / im Kreis wiederbelebt werden)  

Ziele Wahlbeteiligung in der Stadt/ im Kreis erhöhen. Die 
Europawahl in die Breite der Bevölkerung und auch die 
lokalen Medien tragen. Hilfestellung zur Europawahl für 
Vereine und Institutionen anbieten, die in der Regel keine 
politische Bildung veranstalten. 

 
 

Vorgehen 
 

• Partner in der Lokalverwaltung finden: Gespräche mit Bürgermeister/Landrat und Fraktionen in der 
Stadtverordnetenversammlung und dem Kreistag. Optimaler Weise lädt die Europa-Union 
gemeinsam mit der Spitze der Stadt / des Kreises ein zur Auftaktveranstaltung ein. 

 

• Mögliche Partner für das Europawahlkomitee vor Ort identifizieren (Orts- und Gemeinde-
Bürgermeister innerhalb des Kreises, Schulen, Vereine, Gewerkschaften, Unternehmen, 
Kultureinrichtungen, Parteien, Jugend-/Seniorentreffs etc.) 

 

• Einladungsschreiben für erstes Vernetzungstreffen gemeinsam mit Stadt-/Kreisverwaltung. 
Zusätzlich persönliche Ansprache. 

 

• Pressemitteilung gemeinsam mit Stadt-/Kreisverwaltung 
 

• Regelmäßige Treffen des Komitees, ggf. gemeinsamer Wahlaufruf zum 26. Mai 
 

• Bereitstellung von Handreichungen für Veranstaltungsideen und Kooperationen durch den Europa-
Union Kreisverband (Rednervorschläge aus den eigenen Reihen, Argumentationsmuster „Warum 
wählen gehen?“ für Partner, Kooperationsangebote bei Veranstaltungen,…) 
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Partner für Europawahlkomitee 
 

• Bürgermeister / Landrat 

• Internationales Büro der Stadt / Europabeauftrage 

• Gemeinden und Städte im Kreis 

• Städtepartnerschaftsvereine 

• Deutsch-Ausländische Kulturvereine (Dt.-It. Gesellschaft, Dt-Poln. Gesellschaft etc.) 

• Vereine mit internationalen Verbindungen & Themen (Eine Welt, Amnesty International, 
Flüchtlingshilfe etc.) 

• Vereine generell: Sportvereine, Schützenverein, (s. Vereinsübersicht der Stadt) 

• Schulen 

• Universitäten: Studierendenvertretung, Fachschaften 

• Europe Direct Informationsbüros 

• Kultureinrichtungen (Theater, Chöre, Orchester…) 

• Stiftungen vor Ort 

• Gewerkschaften 

• IHK, Handwerkskammer, Unternehmervereine 

• Lokale Unternehmen, Handwerksbetriebe, Einzelhandel etc. 
 
 

Angebote / Ideen für Partner 
 

• Mitgliederversammlungen / Sitzungen / Treffen: Europawahl zum Tagesordnungspunkt machen / 
eine ganze Veranstaltung dem Thema Europawahl widmen 
 

• Vorstandssitzung von Vereinen: Europawahl zum Thema machen, Ideen sammeln, wie Mitglieder auf 
EP-Wahl hingewiesen und zur Wahl mobilisiert werden können 
 

• Sonderveranstaltungen zu Europa / Europawahl: Europakonzert, Podiumsdiskussion mit EP-
Kandidaten, Diskussionsabend mit Vertreter von EUD/JEF 
 

• Gemeinsamer Wahlaufruf der Partner im Europawahlkomitee zur Verbreitung in den eigenen 
Netzwerken 
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REZEPT: Suche Frieden… Finde Europa  
Format Exkursion/Fahrt zu regionaler Gedenkstätte 

Kooperation EUD/JEF, Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge, lokale 
Heimatvereine, jeweilige Landesverbände 

Ziel und Idee Den Wert der EU anhand der Geschichte deutlich machen, 
Führung auf dem Gedenkstättengelände ggf. mit anschließ-
ender Diskussion mit Teilnehmenden 

 

Vorbereitung: Auswahl Gedenkstätte, Finanzierung und Organisation An- und Abreise (Öffentliche 
Verkehrsmittel oder Beauftragung Busunternehmen), Vereinbarung Besuchstermin, Bewerbung Exkursion, 
inhaltliche Vorbereitung, Information Teilnehmende (Kosten, An- und Abreise, Hinweise zur Gedenkstätte.)  
 

Leitthemen für die Exkursion 

• EU als Friedensgarant, EU Mitgliedsländer führen keinen Krieg untereinander 

• Aufstieg des Nationalismus in Europa im 19. Jahrhundert 

• Ganze männliche Generationen liegen auf Soldatenfriedhöfen 
 

Politik / Themen / Forderungen 

• Welche Lehren ziehen wir aus der Vergangenheit?  

• Rolle der europäischen Einigung für Frieden auf dem Kontinent 

• Politische Forderungen vor dem Hintergrund der Vergangenheit diskutieren, Europa stark machen 

(defensive EU Streitkräfte), Europa lauter machen (gemeinsamen Sitz im UN Weltsicherheitsrat) 
 
 

Liste Gedenkstätte (beliebig zu ergänzen): 
 

1) Deutsch-französisches Historial Hartmannswillerkopf im Elsass Frankreich 

2) Grienenberg-Kriegsgefangenenlager, Bremen (Hagen-Kassebruch) 

3) Memorial von Verdun/Frankreich 

4) Ypern Belgien und Museum Flanders Fields 

5) Völkerschlachtdenkmal Leipzig  

6) Gedenkstätte des Lingekopfes in der Nähe der Stadt Colmar/Frankreich 

7) Gedenkstätte Esterwegen, Niedersachsen 

8) KZ-Gedenkstätte Mittelbau-Dora, Thüringen 

9) Gedenkstätte/Museum Seelower Höhen, Brandenburg 

10) Peenemünde: Heeresversuchsanstalt, Mecklenburg-Vorpommern 

11) Museum des Dreißigjährigen Kriegs, Wittstock  

12) Französische Kapelle, Soest NRW 

 

http://www.memorial-hwk.eu/
https://www.volksbund.de/kriegsgraeberstaette/hagen-im-brem-kassebruch-kriegsgefangenenfriedhof.html
http://memorial-verdun.fr/de/
http://www.inflandersfields.be/de
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/tourismus/sehenswuerdigkeiten/voelkerschlachtdenkmal/
http://www.linge1915.com/de/startseite/
https://www.gedenkstaette-esterwegen.de/
https://www.buchenwald.de/29/
http://www.gedenkstaette-seelower-hoehen.de/cms/
https://www.monumente-online.de/de/ausgaben/2015/4/raketen-rost-restaurierung.php#.W72z_sRpFPY
http://www.mdk-wittstock.de/seite/9046/museum-drei%C3%9Figj%C3%A4hriger-krieg.html
http://www.franzkapellesoest.de/de/index.html
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REZEPT: „Ein Wein/Kaffee auf die Europawahl“ 
Format Stammtisch  

Kooperation EUD/JEF (genrationsübergreifend) 

Idee Erstwähler*innen von 1979 mit Erstwähler*innen im Jahr 
2019 zusammenbringen. Was bewegt/e Europa 1979 und 
2019? 

 

Leitfragen 
 
Einstieg 

• Vorstellung der Gesprächspartner (Namen, Erläuterung warum gerade diese Gesprächspartner). Die 

Gesprächspartner Sätze vervollständigen lassen „Für mich bedeutet Europa“ „Für mich bedeutet die 

EU“ „Ich gehe zur Wahl, weil“ 

• Was bedeutet/e für Euch die erste Europawahl? 

 
Politik / Themen / Forderungen 

• Vergleich Stimmung/Umstände 1979 und 2019 

• Welche (europa-)politischen Themen waren damals aktuell? Welche sind heute aktuell? 

• Welche Themen von 1979 sind heute Realität? Was bleibt weiter auf der Agenda? 

• Was bewegt junge Menschen vor der Europawahl 2019? 

• Was sind die Forderungen der EUD und JEF zu Wahl 2019? 

• Wie können junge Menschen animiert werden zu Wahl zu gehen und sich politisch zu beteiligen? 

 
Ziel/Ergebnis von „einen Kaffee/Wein auf Europa“ 

• Ehrenamtlich Aktive motivieren, sich einzubringen 

• Gemeinsame Aktion/Veranstaltung zur Europawahl planen, um mit Bürger*innen ins Gespräch 

kommen 

• ggf. in den sozialen Medien einen gemeinsamen Aufruf von Jungen und noch Jüngeren zu posten, 

zur Wahl zu gehen und sich für bestimmte EUD-JEF Forderungen einzusetzen. 

 

Mögliche Gesprächspartner:  

- Erstwähler*innen 1979: EUD-Mitglieder, die mindestens 58 Jahre alt sind 

- Erstwähler*innen 2019: JEF-Mitglieder, die zwischen 18 und 22 Jahre alt sind 
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REZEPT: Europäisches Kamingespräch „Europa mit dem Opa / Europa mit der Oma“ 
Format Stammtisch / Kaminabend / Zeitzeugengespräch 

Kooperation EUD/JEF (generationsübergreifend) 

Idee Finde ein Mitglied mit langer EUD-JEF Vereinsgeschichte und 
gestalte einen Diskussionsabend mit ihm. 

 

Leitfragen 
 

Einstieg 

• Wie sind Sie zur EUD/JEF gekommen? Was hat Sie motiviert? 
 

Politik / Themen / Forderungen 

• Welche (europa-)politischen Themen waren damals aktuell? 

• Welche konkreten politischen Forderungen habt Ihr damals gestellt?  

• Was davon ist heute Realität? Was bleibt weiter auf der Agenda? 
 

Engagement heute und früher 

• Wie sah Europaengagement damals aus? Was hat sich zu heute geändert und was nicht? (digital vs. 

analog, Aktionen, Themen, internationale Zusammenarbeit…) 

• Wie war das Verhältnis zwischen EUD und JEF damals? 
 

Persönliches 

• Wie hat Ihr Engagement bei EUD/JEF Ihr Leben geprägt? 

• Was machen Ihre früheren Mitstreiter heute? 

• Was war früher besser? 

• Was ist heute besser? 

• Welche Herausforderungen sehen Sie für die EU und ihre Bürger? 

• Was war Ihr schönstes europäisches Erlebnis? 

• Was war Ihre größte europapolitische Enttäuschung?  

• Was war Ihre beste/schlimmste „Grenzerfahrung“? (Grenzaktion, Urlaub, Schengen, inner-

/außereuropäisch) 

• Wie war Ihr erstes Mal (Europawahl 1979)? 

• Wie hat die fortschreitende europäische Einigung Ihr Leben beeinflusst? (Schengen etc.) 

• Welche neuen Chancen und Möglichkeiten haben (junge) Menschen heute dank der EU?  

• Was wünschen Sie der EU und ihren Bürger*innen für die nächsten 50 Jahre? 

• Was möchten Sie uns mit auf den Weg geben? 
 

Fragen aus dem Publikum 
Publikumsfragen am besten von Anfang an in die Diskussion integrieren 
 
Mögliche Gesprächspartner der Bundes-/Europaebene [müssen angefragt werden] 
Ralf Bingel (Brüssel / Hessen), JEF-Bundesvorsitzender 1988-1991 
Rainer B. Giesel (Berlin), Ehrenvorsitzender Europa-Union Berlin, Gründungsmitglied JEF Berlin 
Roland von Hunnius (Hessen), stv. Vorsitzender JEF-Deutschland 1967-1969 
Peter Osten (Wernigerode), JEF-Europe Präsident 1972–74, stv. JEF-Bundesvorsitzender 1971–73 
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REZEPT: Fotorahmen-Aktion „Dein Wunsch für Europa“ 
Format Straßenaktion / Aktion im Rahmen eines Infostandes 

Kooperation EUD/JEF (genrationsübergreifend) 

Idee Fotos von Menschen im Europa-Fotorahmen, die ihre Frage 
oder Forderung an Europa und einen MdEP festhalten 

 

Leitfragen 
 

Was wird benötigt? 

• Ein Bilderrahmen, der groß genug ist, sodass er als Fotorequisite verwendet werden kann  

(z. B. alter Bilderrahmen aus Privatbesitz oder gebastelt aus dünnem Sperrholz oder Pappe und 
angemalt mit Holz- oder Acrylfarbe, Tipp: gelbe Sterne auf blauem Rahmen sehen besonders schön 
aus) 

• Eine Tafel mit Kreide/ein kleines Whiteboard mit nicht-permanenten Markern/Pappschilder mit 

Marker- oder Filzstiften 

• Eine Kamera/Handykamera 
 

Durchführung der Aktion 

• Ein Straßen- oder Veranstaltungsstand, diese müssen i. d. R. bei der Stadt oder beim Veranstalter 

angemeldet werden 

• Mit Leuten ins Gespräch kommen, die Aktion demonstrieren und dazu animieren, mitzumachen 

• Fotos von Menschen im Fotorahmen machen, als Einzelpersonen oder Gruppen, die ihre Forderung, 

Frage und ihren Wunsch auf einer kleinen Tafel festhalten 

• Mündliches Einverständnis einholen, die Bilder veröffentlichen zu dürfen. Hinweis: abgebildete 

Personen haben auch nachträglich das Recht, dass ein veröffentlichtes Bild gelöscht wird 
 

Fragen / Themen / Forderungen 

• Welche (europa-)politischen Themen und Herausforderungen gibt es in Deiner Region? 

• Was wünscht Du Dir von der EU? Was wünscht Du Dir für die EU? 

• Was möchtest Du deinen MdEP fragen? 

• Wichtig: Offene Fragen stellen und kreativen Spielraum lassen 
 

Bearbeitung und Veröffentlichung 

• Ggf. Bearbeitung der Bild, z.B. durch Einfügen eines Copyright-Hinweises 

• Veröffentlichung der Fotos auf Social Media Kanälen (Facebook, Twitter, Instagram) 

• Bildunterschrift sollte nochmals die Frage oder Forderung erhalten, für den Fall, dass sie sonst 

schwer leserlich ist 

• Idealerweiser den angesprochenen MdEP markieren und/oder das Bild mit ihm oder ihr teilen 
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Beispiele 
 
Die Europa-Union und die JEF haben diese Aktion im Rahmen des Katholikentags in Münster 2018 
durchgeführt. Die leitende Frage war hier „Was ist Dein Wunsch für Europa?“ 
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REZEPT: Bodenzeitung 
   

 

Format Straßenaktion 

Ziel der Aktion Mit der großflächigen, begehbaren Bodenplane, die als „Eye catcher“ dient, die 
Neugier von Passanten wecken und zum Mitmachen einladen.  
Die Methode: Information durch Interaktion. Die Fragen und Thesen, über die 
abgestimmt werden kann, dienen als Einstieg in den Diskurs. Nachfragen und 
Meinungsäußerungen werden provoziert. 

 

Zielgruppe 
Passanten auf öffentlichen Plätzen; Teilnehmer von Veranstaltungen 

Was braucht man 
dafür? 

Material:  

• PVC-Plane aus dem Baumarkt (2x2m oder größer, je nach Anzahl der 
Thesen) oder einfarbige Wachstischdecke (wie z.B. siehe Link) 

• 2-3 Stifte (abwischbar – am besten „Funtastics“ Edding 14/12 S) oder 
permanente Marker, wenn die Plane nur einmal verwendet wird. 

• Küchenrolle/Lappen, Wasser zum Abwischen der Plane 
 

Kosten: 
€10-30 (je nach Größe) + ca. €5-20 Anmeldegebühr beim Ordnungsamt der Stadt 
 

Helfer*innen: 2-3 (je nach Größe der Bodenzeitung) 

Genehmigungspflichtig?: Ja. Keine Demo.  
Beantragung „Sondernutzung“ beim Tief- & Straßenbauamt o.ä. nötig (kann €20 
kosten). Falls man die Aktion auf dem Uni-Gelände macht, Hausregeln beachten! 

Kurze Anleitung  Zunächst sollte man sich Thesen bzw. Fragen überlegen, die man auf der 
Bodenzeitung platzieren und zum Anstoß für Gespräche nutzen möchte. Die Plane 
muss leserlich beschriftet sein.  
Gestaltungsmöglichkeiten: 

1) Es wird eine offene Frage/ein Satzfragment aufgeschrieben, die die 
Teilnehmer*innen frei ergänzen/vervollständigen können. 
Siehe Beispiele 1 und 2 

2) Thesen, denen mit einem Kreuz oder Strich zugestimmt werden kann, ggf. 
ergänzt durch ein freies Feld, in das die Teilnehmer*innen ihre 
Kommentare/Forderungen/Erwartungen schreiben können. 
Siehe Beispiel 3 
 

Die Bodenplanen müssen leserlich beschriftet sein. 
Entweder die fertige Bodenzeitung an einem öffentlichen Platz auslegen oder vor 
Ort beschriften, denn das erzeugt noch mehr Aufmerksamkeit. Die 
Teilnehmer*innen/ Passanten kommen von selbst; erst dann kommt man mit 
ihnen ins Gespräch. Deshalb sollte man sich in der Nähe aufhalten, um ggf. die 
Teilnehmer beim Ausfüllen zu unterstützen, falls es Fragen gibt.  
 
WICHTIG: Nicht auf die Leute zustürmen, das schreckt ab. Ganz normal kleiden. 
Man sollte sich nicht von den Passanten unterscheiden. Bei Bedarf Flyer zur Hand 
haben.  

https://basteln-de.buttinette.com/shop/a/abwaschbare-tischwaesche-wachstuch-uni-gelb-71782
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Und hinterher? Einfach die Eckdaten der Aktion, Fotos und Presseberichte an die 
Bundesgeschäftsstelle schicken 

Ansprechpartner/in 
bei Fragen   

Europa-Union Deutschland e.V., Bundesgeschäftsstelle 
Sandra Schumacher, 
Sophienstraße 28/29, 10178 Berlin;  
Tel. 030-303620-134, sandra.schumacher@europa-union.de 

Link für mehr Infos zur Bodenzeitungsaktion: www.europa-mitbestimmen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:sandra.schumacher@europa-union.de
http://www.europa-mitbestimmen.de/
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Gestaltungs- und Themenvorschläge für Bodenzeitungen 

 
Beispiel 1: 

... 
 
<Freier Platz für Kommentare, was es alles zu tun gibt> 
 
 
                                                                                               #... 

 
 
Beispiel 2 

In der EU brauchen wir… Die EU bringt mir… 

<Freier Platz für Ergänzungen> <Freier Platz für Ergänzungen> 

 

 

Gestalterische Umsetzung der Bodenzeitung: 
 

Wie soll es mit der EU weitergehen? 

 
 

Szenario 1: Weiter so wie bisher 
 

Szenario 2: Zusammenarbeit der EU-

Mitgliedstaaten nur beim Binnenmarkt 
 

Szenario 3: Die Mitgliedstaaten, die enger 

zusammenarbeiten wollen, gehen voran 

(Europa der verschiedenen Geschwindigkeiten) 
 

Szenario 4: Konzentration der EU-

Kompetenzen auf einige wenige Bereiche 
 

Szenario 5: Viel mehr gemeinsames  

Handeln 

Ja, finde ich auch… 

Bitte melden Sie die Abstimmungsergebnisse auch an den Bundesverband 
(info@europa-union.de).  
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REZEPT: „Leserbriefe an Lokal- und Regionalzeitungen schicken“ 
Format Leserbriefe zur Europawahl 

Ziel 
 
 
Zielgruppe 

Auf die Europawahl aufmerksam machen, die Expertise der 
Europa-Union darstellen und die Reichweite/ Sichtbarkeit EUD 
stärken 
Lokal- und Regionalpresse, ggf. Anzeigenblätter 

Idee Leserbriefe zu unterschiedlichen Themen an die Presse 
schicken 

 

Leitfragen 
 
Vorgehen: 

• Vorhandene Kontakte zur Presse/Redakteure nutzen 

• Ggf. Kontakte zur Lokalpresse recherchieren 

• Leserbriefe (Vorlagen nächste Seite) zu unterschiedlichen Themen und Zeitpunkten an Zeitungen 

schicken 

• Telefonisch nachhaken, ob Leserbriefe angekommen sind und veröffentlicht werden 

• Bei guten Kontakten zur Presse nachfragen, ob Artikel oder Interview möglich ist 

 
 
Ergebnis: 

• die Europa-Union und ihre politischen Standpunkte bekannt machen 

• auf die Wichtigkeit der Europawahl hinweisen 
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Zur Veröffentlichung 100 Tage vor der Wahl (15. Februar 2019) 

In Vielfalt demokratisch geeint 

Ist das nicht ein schöner Gedanke? Alle Menschen werden Brüder und Schwestern wo dein sanfter Flügel 

weilt. Die Gleichstellung von Mann und Frau hat in Deutschland eine kurze Geschichte. Die Geschichte der 

Europäischen Union ist im Vergleich sogar noch jünger. Während wir dieses Jahr zurecht und voller Stolz 100 

Jahre Frauenwahlrecht feiern, scheinen wir oft das Zusammenwachsen Europas und die rechtliche 

Gleichstellung von 500 Millionen Europäerinnen und Europäern zu vernachlässigen. Warum eigentlich? Seit 

1979, 60 Jahre nach dem Wahlrecht für Frauen in Deutschland, können alle Deutsche und alle EU-

Bürger*innen das Europäische Parlament in direkter, geheimer und freier Wahl wählen. Das Wahlrecht 

erstreckt sich von Larnaka bis Porto, von Rovaniemi bis Valletta. Aber auch von Lörrach nach Rheinfelden 

von Schopfheim bis Todtnau (vier Orte des Landkreises eintragen).  

Wir sind auf vielfältiger Weise auf unseren Kontinent vereint. Durch den romanischen Baustil unserer 

Kirchen und deren Glockenschlag, die in ihren 2000 Jahren Geschichte oft vom Leid und in den letzten 70 

Jahren vom Frieden kündeten. Oder durch unsere weitverzweigten Familiengeschichten, die älter sind als 

nationale Grenzziehungen. Oder auch durch gemeinsame Regeln, die uns hohe Standards im 

Verbraucherschutz, Umweltschutz und bei Arbeitnehmerrechten bescheren. 

Die Europawahl findet in 100 Tagen am 26. Mai statt. Sie bietet uns Europäerinnen und Europäern die 

Möglichkeit, unser höchstes europäisches Bürgerrecht auszuüben. Wenn ich am Wahlsonntag mein 

Kreuzchen mache, werde ich daran denken, welches Glück ich habe, wählen zu dürfen und wie besonders es 

ist, gemeinschaftlich mit vielen Menschen an vielen unterschiedlichen und doch irgendwie gleichen Orten 

die Europäische Politik unseres gemeinsamen Kontinents mitzubestimmen. Und weil Europa zu wichtig ist, 

um es allein der Politik zu überlassen, engagiere ich mich auch in der Europa-Union hier vor Ort in XXX – 

denn Europa braucht Menschen, die sich dafür einsetzen. 

 

Zur Veröffentlichung 1 oder 2 Wochen vor der Wahl 

Ich bin gegen das Demokratiedefizit – darum wähle ich am 26. Mai. 

In xx Tagen werde ich wählen gehen. Ich werde eine/ einer von rund 400 Millionen Wahlberechtigten in der 

Europäischen Union sein, der/ die seine/ihre Stimme nutzt und die europäische Demokratie unterstützt.  

Auch in dieser Zeitung (Name) haben wir für meinen Geschmack wieder zu eindimensional über die 

Europawahlen am 26. Mai gelesen. Ich las wieder über das „Demokratiedefizit“. Ein Ausdruck, der 

zusammenfassen soll, was Europa fehle: Demokratie. Ist das wirklich so? Oder liegt das Defizit nicht eher 

darin, dass wir als Bürger anerkennen, was die EU in Sachen europäischer Demokratie in den letzten 

Jahrzehnten erreicht hat? Das Europäische Parlament mit seinen 751 Parlamentarier*innen aus 27 Ländern 

vertreten die Interessen ihrer Wähler*innen ihres Wahlkreises aber auch die Interessender gesamten Union. 

Sind wir vielleicht zu ignorant anzuerkennen, dass wir mit dem Europäischen Parlament ein wichtiges 

Gegengewicht zu „nationalen Interessen“ der Staaten und einen wichtigen Fürsprecher etwa für Menschen-, 

Verbraucher- und Umweltrechte haben? Warum also nicht mal was für die eigene Zukunft tun und am 26. 

Mai zur Wahl gehen? Also ich mach’s. 
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Ich bin gegen das Demokratiedefizit – darum wähle ich am 26. Mai. 

In xx Tagen werde ich wählen gehen. Ich werde eine/ einer von rund 400 Millionen Wahlberechtigten in der 

Europäischen Union sein, der/ die seine/ihre Stimme nutzt und die europäische Demokratie unterstützt.  

„Ich kenne die Kandidat*innen nicht und das Programm auch nicht. Und meine Stimme zählt sowieso nicht“ 

lasse ich in meinem Umfeld als Ausrede, nicht zur Wahl zu gehen, nicht mehr gelten. Warum? Weil es an mir 

liegt, mich zu informieren. Wenn meine Stimme nichts zählt, warum rufe ich dann beim Eurovision 

Songcontest für meinen Lieblingssong an? Warum gebe ich online bei Umfragen oder in Kommentarspalten 

meine Meinung ab? Eben, weil meine Stimme doch zählt. Deutschland hat zudem ein starkes Netzwerk von 

Vereinen und Initiativen, die Informationen zur Europawahl unabhängig, neutral und leicht verständlich für 

mich aufbereiten – kostenlos! Beispiel gefällig? Seit 1946 die Europa-Union Deutschland, nur ein Klick 

entfernt. Warum also nicht mal was für die eigene Zukunft tun und am 26. Mai gegen das persönliche 

Demokratiedefizit zur Wahl gehen? Also ich mach’s.  

Europawahl ist Richtungsentscheidung 

Wir lesen dieser Tage wieder viel über „Europa am Scheideweg“, „Schicksalswahl“, „Richtungsentscheidend 

für die nächsten Jahre“. Das mag alles stimmen, auch wenn ich es zu stark polarisierend finde. Ich möchte an 

Grundlegenderes erinnern: Politische Richtungsentscheidungen gehören zu unseren Demokratien im Land, 

Bund und Europa dazu. Was ich lese und sehe, ist mir jedoch allzu oft angstgetrieben. 

„Antieuropäische/nationalistische Populisten sind auf dem Vormarsch“! Warum? Weil wir ihr rhetorisches 

Spielchen mitspielen. Nur 13% haben bei der letzten Bundestagswahl rechts gewählt. Warum fokussieren 

wir uns also nicht auf die Themen der 87% der Wähler*innen in Deutschland, die an lösungsorientierter 

Sachpolitik interessiert sind? Das Europäische Parlament hat hier viel zu bieten, was uns im Alltag begegnet 

und beschäftigt: Sachthemen wie Steuerhinterziehung multinationaler Konzerne, Verbraucherschutz von 

Datenschutz bis Fluggastrechte, Menschenrechte und Friedenspolitik, Welthandel und Digitalisierung. Darin 

Richtungsentscheidungen zu sehen, ob Europa in den nächsten Jahren mehr oder weniger Einfluss bei diesen 

und weiteren Themen haben sollte, ist, was auf dem Wahlzettel am 26. Mai steht. Ich engagiere mich auch 

deswegen in der überparteilichen Europa-Union – um Europa jeden Tag ein bisschen besser zu machen. 

Warum also nicht mal was für die eigene Zukunft tun und am 26. Mai zur Wahl gehen? Also ich mach’s. 
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REZEPT: „Telefonaktion: Mitglieder aktivieren“ 
Format Telefonaktion oder Postkartenaktion 

Kooperation EUD/ JEF 

Idee Aktivierung passiver Mitglieder / Gewinnung neuer Mitglieder 
durch persönliche Ansprache 

 

Leitfragen 

• Welche passiven Mitglieder möchte ich aktivieren? Welche davon kann ich mit persönlicher 

Ansprache aktivieren?  

• Was für Veranstaltungen finden in der kommenden Zeit statt, die für diese/s Mitglied/er 

interessant sein könnten?  

• Für welche Aktion/en zur Europawahl wird noch Unterstützung gebraucht? 

Vorgehensweise 

• Passive Mitglieder identifizieren, die es lohnt anzusprechen bzw. zu aktivieren 

• Veranstaltungen identifizieren, die interessant sein könnten, und/oder konkret überlegen für was 

man noch Unterstützung gebrauchen könnte. 1-2 Veranstaltungen oder eine Unterstützungsaktion 

reichen völlig aus.  

Beispiel: Der Kreisverband hat einen Flyer für den Wahlaufruf gedruckt und der muss nun verteilt 

werden. Für die Verteilaktion auf dem Markt, in Kneipen oder Briefkästen wird noch Wo-/Manpower 

gesucht. Gezielt dafür sollte man dann Unterstützung anfragen.  

• Telefonnummern oder Adressen raussuchen und anrufen oder eine Postkarte/Brief schreiben.  

→ Wenn die Leute persönlich angesprochen werden, können sie oft auch gar nicht anders als „ja“ 

sagen und helfen. Und wenn es ihnen dann auch noch Spaß gemacht hat, dann sind sie bei der 

nächsten Aktion wieder mit dabei.  

Beispiel für Telefonaktion:  

„Guten Tag Frau XY, ich bin Max Mustereuropäer von der Europa-Union YZ und ich bin Europamacher*in! 

Zur Europawahl im Mai werden viele Europamacher*innen gebraucht, so auch alle Mitglieder der Europa-

Union. Am xx veranstalten wir eine Diskussionsrunde zum Thema xy und würden uns freuen, wenn Sie mit 

dabei wären.“ 

Textvorschlag für Postkarte/Brief:  

„Lieber Herr XY, ich bin Maria Mustereuropäerin von der Europa-Union YZ und ich bin Europamacher*in! Zur 

Europawahl im Mai werden viele Europamacher*innen gebraucht. Wir haben Postkarten zu Europawahl 

gedruckt und wir brauchen noch Unterstützung bei der Verteilung. Könnten Sie sich vorstellen mitzuhelfen? 

Über eine kurze Rückmeldung an MAIL/TELEFONNUMMER würde ich mich freuen. Mit europäischen 

Grüßen!“ 
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REZEPT: „Verbände europapolitisch füttern“ 
Format Schriftliche Ansprache und direkte Gespräche 

Ziel 
 
Zielgruppe 

Politisches Netzwerk der Europa-Union stärken und 
Forderungen zur Europawahl platzieren, 
Vorstände zivilgesellschaftlicher Verbände, Gewerkschaften, 
Arbeitgeberverbände, Parteien 

Idee Parteien / Verbände europapolitisch “füttern” und auf die 
Europawahl aufmerksam machen 

 

Leitfragen 
 
Vorgehen: 

• Das Gespräch mit Verbänden aus der Zivilgesellschaft suchen 

• Ansprechpartner*innen in den Verbänden recherchieren (z. B. Vorstandsmitglieder) 

•  Musterschrieben (nächste Seite) anpassen und per Mail oder postalisch versenden 

• ggf. nach zehn Tagen telefonisch nachhaken 

• direktes Gespräch mit Vertreter*innen führen, für unsere Forderungen werben und über die Europa-

Union informieren 

• ggf. ist eine Kooperation zum Beispiel bei einer Veranstaltung möglich  

 
Ergebnis von „Verbände europapolitisch füttern“ 

• die Europa-Union und ihre politischen Standpunkte bekannt machen 

• auf die Wichtigkeit der Europawahl in anderen Verbänden hinweisen 

• zivilgesellschaftliche Zusammenarbeit stärken und Netzwerke ausbauen/etablieren 

• Ehrenamtlich Aktive motivieren, sich einzubringen 

 

Mögliche Kooperationspartner:  

- Auslandsgesellschaften (z. B. deutsch-polnische Gesellschaft, deutsch-italienische Gesellschaft) 

- Gewerkschaften  

- Sozialverband VdK 

- Kirchengemeinden 

- Lokale IHK oder Handelskammer 

- Ggf. Parteien 
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Musterschreiben für andere Verbände 

Anrede, 

2019 wird zum Schicksalsjahr für die Demokratie in Europa. Vom 23. bis 26. Mai 2019 finden europaweit die 

Wahlen zum Europäischen Parlament statt. Die Europäische Union steht vor einer Richtungsentscheidung: 

Beschreiten wir den Weg zurück ins nationale Kleinklein? Oder besinnen wir uns auf die Vorteile 

europäischer Zusammenarbeit und wagen die nötigen Schritte, um die Europäische Union handlungsfähiger 

zu machen. Deshalb wollen wir Sie einladen, mit uns zusammenzuarbeiten, damit dies Wählerinnen und 

Wähler bei der Europawahl ihre Stimme pro-europäisch nutzen und die Demokratie nicht in Gefahr gerät, 

sich auf demokratischem Wege selbst abzuschaffen. 

Die überparteiliche Europa-Union Deutschland und die Jungen Europäischen Föderalisten setzen sich seit 

über 70 Jahren für ein föderales, in Frieden vereintes, freiheitlich-demokratisches Europa ein. Die Stärkung 

der Demokratie auf europäischer Ebene gehörte immer zu unseren Kernforderungen.  

Bei den Europawahlen, die leider nach wie vor national fragmentiert sind, geht es diesmal um viel mehr als 

bei allen Wahlen zuvor. Die Krisen unserer Zeit haben unsere Demokratien in ihren Grundfesten erschüttert. 

Neue Nationalismen stellen sich der europäischen Idee entgegen. Populisten bedienen die Sehnsüchte 

verunsicherter Menschen, nehmen dabei bewusst die Zerstörung der bestehenden europäischen Ordnung in 

Kauf oder fordern diese gar. Fällt das Europäische Parlament in die Hände autoritärer und populistischer 

Kräfte, fällt die vorderste Verteidigungslinie der liberalen Demokratie in Europa.  

Die europäische Idee hat und hatte immer mit Mut und Initiative zu tun. EUROPA MACHEN, lautet daher 

unser Leitspruch für die kommende Europawahl. Auf unserer Kampagnenwebsite https://europamachen.eu/ 

finden Sie weitere Informationen zu unseren überparteilichen Antworten auf die aktuelle Demokratiekrise in 

Europa. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie sich dieser Kampagne anschließen und Ihrerseits auf sie aufmerksam machen. 

Gerne stehen unsere Vertreterinnen und Vertreter auch für Gastbeiträge in Ihren Verbandspublikationen zur 

Verfügung. Umgekehrt veröffentlichen wir gerne Ihre Testimonials zur Bedeutung der Europawahlen für 

unsere Demokratie auf unseren Internetseiten. 

Für Rückfragen steht Ihnen xxx (z. B. Kampagnenteam) gerne zur Verfügung. Selbstverständlich bin auch ich 

immer gerne Ihr Ansprechpartner. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Günter Mustermann  

Vorsitzender 

Europa-Union Musterstadt 

 
 

https://europamachen.eu/
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Wahlprüfsteine Europawahl 2019 
 

Anrede, 

am 26. Mai ist Europawahl, Sie kandidieren für das Europäische Parlament. Wir wollen von Ihnen 

wissen, welche Ideen Sie für Europa haben, damit unsere Mitglieder sich ein Bild von Ihrer 

Kandidatur machen können.  

Über die nachstehenden Fragen, die Teil unserer aktuellen Europawahlkampagne sind und 

Kernforderungen unserer Verbände beinhalten, wollen wir gerne mit Ihnen ins Gespräch kommen: 

1. Europa sichtbar machen! 

a) Wie wollen Sie, wie wird Ihre Partei die Wahlkampagne gestalten? 

Europa-Union und JEF setzen sich für einen Wahlkampf zu europäischen Themen ein, bei dem 

die Logos der europäischen Parteienfamilien Verwendung finden und die Spitzenkandidaten 

regelmäßig zu Wort kommen. Die Vorteile, die ein vereintes Europa bietet, müssen im 

Wahlkampf deutlich werden. 

b) Werden Sie in Ihrem Wahlkampf auf die Frage nach der Zukunft der Europäischen Union 

eingehen? 

Wir setzen uns dafür ein, dass die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit bekommen, 

mitzuentscheiden, welche Zukunft sie für die EU wollen. 

c) Welches sind Ihre wichtigsten Ziele zur Bewältigung der zentralen europäischen 

Herausforderungen? 

Unsere Verbände erwarten von den Parteien, dass sie gemeinsamen Willen zur Stärkung 

Europas zeigen und dabei im Wettbewerb untereinander konkrete Handlungsoptionen 

aufzeigen. 

2. Europa demokratischer machen! 

a) Wie stehen Sie zum Prinzip der Spitzenkandidaten mit Blick auf die Wahl des/ der 

Präsidenten/-in der Europäischen Kommission? 

Europa-Union und JEF setzen sich für den Erhalt des Spitzenkandidatenprinzips als wichtigen 

Schritt zur weiteren Demokratisierung der Europäischen Union aus. 

b) Wie stehen Sie zur Idee länderübergreifender europäischer Listen? 

Die perspektivische Einführung transnationaler Listen gehört zu den zentralen föderalistischen 

Forderungen unserer Verbände. 

c) Wie soll die neue Europäische Kommission zusammengesetzt sein? 

Wir sprechen uns für eine Reduzierung der Zahl der Kommissionsmitglieder aus, wie sie im 

Vertrag von Lissabon vorgesehen ist. 

3. Europa sozialer machen! 

a) Welche Bedeutung messen Sie der Europäischen Säule sozialer Rechte zu? 

Europa-Union und JEF setzen sich für ihre verbindliche Umsetzung aus. 
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b) Wie wollen Sie die Angleichung der Lebensverhältnisse in Europa erreichen? 

Wir sprechen uns u.a. für ein europäisches Finanzministerium mit eigener Fiskalkapazität aus. 

c) Wie ist Ihre Haltung zur europäischen Arbeitslosenrückversicherung? 

Europa-Union und JEF fordern, dass alle Mitgliedstaaten eine Arbeitslosenversicherung 

einführen sollen. Für die Eurozone soll eine Rückversicherung eingerichtet werden, die die 

nationalen Arbeitslosenversicherungen in bestimmten Situationen unterstützt, ohne dass 

dauerhafte Transfers entstehen. 

4. Europa stärker machen! 

a) Sollten die Abstimmungsregeln im Rat modifiziert werden? Wenn ja, wie? 

Europa-Union und JEF wollen, dass die Abstimmung mit qualifizierter Mehrheit zur Regel wird. 

Einstimmigkeit und besondere Schwellenwerte soll es nur noch in wenigen Ausnahmen geben. 

b) Wie beurteilen Sie den Vorschlag, europäische Streitkräfte aufzubauen? 

Wir fordern die Schaffung europäischer Streitkräfte. 

c) Welche Rolle kann die EU bei (Natur-)Katastrophen spielen? 

Wir setzen uns ein für eine verstärkte Verantwortung der Europäischen Kommission für 

Katastrophenschutz, Krisenbewältigung und Hilfe bei internationalen Naturkatastrophen. 

 

Wir sind gespannt auf Ihre Antworten und danken Ihnen schon jetzt herzlich für Ihre Teilnahme. 

Über ein persönliches Treffen würden wir uns freuen.  

Unterschriften 

 

Kreisvorsitzende EUD und JEF 


